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Einladung
Alle Mitglieder des Vereins sind herzlich eingeladen zur

Jahreshauptversammlung 2024
am Freitag, 5. April 2024, 19:00 Uhr,

in der Otto-Gott-Turnhalle, Weberstraße 25, 31157 Sarstedt

Für die satzungsgemäßen Regularien ist folgende Tagesordnung vorgesehen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung; Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung

und der Beschlussfähigkeit sowie der Tagesordnung
2. Totengedenken
3. Bericht des Vorstandes
4. Sportler-Ehrungen
5. Berichte aus den Abteilungen
6. Bericht Kassenwartin
7. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes
8. Mitglieder-Ehrungen
9. Wahlen zum Vorstand (stellvertr. Vorsitzende/r, Kassenwart/in,

Hauptsportwart/in) und Verwaltungsausschuss, Wahl der Kassenprüfer
10. Anträge
11. Verschiedenes
12. Wahl TKJ-Sportlerin und Sportler sowie Mannschaft des Jahres

Wahlvorschläge für Vorstandsämter und Anträge zum Punkt 10 der Tagesordnung
sind satzungsgemäß bis zum 22. März 2024 schriftlich bei der Vereins-
geschäftsstelle einzureichen.

Im Zusammenhang und im Anschluss an die Mitgliederversammlung findet ein
gemütliches Beisammensein der Mitglieder auf Einladung des Vorstandes statt.

Turnklub Jahn Sarstedt e.V.
Der Vorstand

Einladung

Jahreshauptversammlung 2024
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Am ersten Wochenende des neuen Jahres
richteten wir die Tischtennis-Stadtmeister-
schaften für die Erwachsenen und Jugend-
lichen aus. Die Stadtmeisterschaften eig-
nen sich nach den Feiertagen, um für die
Rückrunde im Punktspielbetrieb wieder in
Form zu kommen. Aus den Ortsteilen
waren Aktive von der FSV Sarstedt, dem
TSV Heisede, Rotweiß Ahrbergen, SV
Ruthe und unserem Verein vertreten.

In den Wettbewerben der Erwachsenen
wurden zunächst die Gruppenspiele aus-
getragen. Für diesen Wettbewerb hatten
sich insgesamt 39 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer angemeldet. Sie wurden ent-
sprechend ihrer Spielstärke nach den
Kategorien Bezirksklasse/Bezirksliga sowie
Kreisliga/Kreisklasse eingeteilt. 

Der Wettbewerb Bezirksklasse/Bezirksliga
wurde in 2 Gruppen ausgetragen, so dass
jeder Spieler mindestens 7 Matches zu
absolvieren hatte. In der Kategorie Kreis-
liga/Kreisklasse starteten insgesamt 23
Spieler/Spielerinnen, die es entsprechend
ihrer Zuordnung auf jeweils 7 bzw. 6 Spiele
brachten. 

In der Kategorie Herren Bezirk gewann
Jörg Hasse aus der Bezirksoberliga den
Wettbewerb. Den zweiten Platz belegte
Hussein Brimo nach einem spannenden
Endspiel gegen seinen Vereinskameraden
Jörg Hasse. Gemeinsame Dritte wurden
Moritz Hasse (TKJ) und Martin Pape
(Rotweiß Ahrbergen).

Den Wettbewerb Kreisliga/Kreisklasse
gewann Fabian Wunderlich (TKJ), der im
Endspiel Michael Klotz (TKJ) bezwingen
konnte. Gemeinsame Dritte wurden Jörn
Herden (TSV Heisede) sowie Gerhard
Mannzen (TKJ).

Zum Abschluss des Turniers wurden die
Doppel ausgetragen, wobei es keine
Unterscheidungen bezüglich der Spiel-
stärke der Aktiven gab. Allerdings gab es in
den Doppelpaarungen einen sogenannten
Bonus, der pro Spielpaarung ermittelt
wurde. In diesem Wettbewerb setzten sich
im Finale Yosi Namer/Hussein Brimo gegen
die Zweitplatzierten André Hollemann/
Gerhard Mannzen durch. Gemeinsame
Dritte wurden Moje Uhlhorn/Stephan
Wiecha (TSV Heisede) und Marcel Gornik/
Moritz Hasse.

Am darauf folgenden Tag wurden die
Stadtmeister bei den Jugendlichen in den
Kategorien Einzel ermittelt. Den Wettbe-
werb der Mädchen gewann Alexandrina
Timbalaru vor ihrer Vereinskameradin
Juliane Kraus (beide TKJ). Den dritten Platz
belegte Soraya Hannecke (SV Ruthe).

Bei den Jungen sicherte sich Paul Rebohm
Platz 1, Platz 2 ging an Paul Richter und Nik
Diehl errang den 3. Platz (alle drei TKJ) vor
Jonathan Müller (FSV).

Zum Abschluss der Veranstaltung wurden
die Doppel ausgespielt. Hier siegten
überraschend Juliane Kraus/Jonathan
Müller, die gegen die Favoriten Paul
Rebohm/Malte Schwedthelm gewannen.

Gerhard Bandemer, Abteilungsleiter

Stadtmeisterschaft 2024Stadtmeisterschaft 2024

Siegerin im Einzel der Mädchen wurde Alexandrina Timballaru (li.), 
Platz 2 ging an Juliane Kraus (re) Emilia Brunschön (Mitte) musste leider absagen
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Seit gut einem Jahr wird in unserem Verein der
Box-Sport angeboten. Sowohl Kinder, Jugendliche
und Erwachsene trainieren seither fleißig mit dem
Trainer Halil Evcil. Sein Motto: „Nicht aufgeben,
egal, wie hart es ist, sondern kämpfen, um seine
Ziele zu erreichen.“ 

Und das erste Ziel, sprich den ersten Wettkampf
überhaupt, setzten sich vier Boxer am 02.12.2023
und fuhren mit ihrem Trainer zur Nikolaus-
Meisterschaft nach Hannover-Kleefeld. Sifan
Daoud, Samir Omeirat, Soher Omeirat und Karim
Emin haben dort sehr gut gekämpft, überaus 
ehrgeizig und sehr diszipliniert. Sie traten gegen
durchweg wettkampferfahrene Gegner an und
können mit dem Ergebnis, 2 Siege, ein
Unentschieden und eine Niederlage, zufrieden
sein. „Die Jungs haben toll gekämpft. Wir haben
einen guten Eindruck hinterlassen für einen Verein,
der noch nicht so lange trainiert,“ lautet das
Resümee von Trainer Halil Evcil.

Erster Wettkampf für unsere BoxerErster Wettkampf für unsere Boxer

Das Box-Team tritt beim Nikolaus Wettkampf in Kleefeld anDas Box-Team tritt beim Nikolaus Wettkampf in Kleefeld an

Vorbereitung vor dem 1. KampfVorbereitung vor dem 1. Kampf
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Wanderer mit Ausflugsziel Hildesheimer Wald  

Bei winterlichen Wetter-Verhältnissen trafen sich 18 Wanderfreunde zur Januar-
Halbtagstour. Bei Ankunft in Diekholzen, auf dem Parkplatz der Sportgaststätte
Clubhaus SV Hildesia, begann nach einer kurzen Eingangsinformation von
Wanderbegleiter Klaus Grzesinski die erste Wanderung des Jahres 2024. Auf gut zu
laufenden Waldwegen in den Sundern neben der kalten Beuster sind unsere
Wandersleut dann auf den verschneiten Ziegen- und Stuckenberg gelaufen. Auf diesen
malerischen Pfaden legten sie eine kleine Pause ein und konnten den schönen
winterlichen Mischwald  genießen. 

Nach einem Rundweg von ca. 6 km kamen alle Teilnehmer erneut an der
Sportgaststätte an, wo die freundliche Wirtin die Gruppe bereits erwartete und ein
Erinnerungsfoto machte. Dann ging es direkt an die hübsch gedeckten Tische der
Gaststätte. Hier konnte die Wandergruppe den schönen Tag bei leckeren Speisen und
netten Gesprächen ausklingen lassen. 

Die nächste Wanderung kann nun auch bereits im Kalender vermerkt werden: sie ist für
Sonntag, den 10.03.24 (halbtags) in den Osterwald geplant und wird von Manfred
Linder geführt.

Gerd Beckmann

Unsere Wandergruppe freut sich nach schöner Halbtagstour auf eine leckere Stärkung in der SportgaststätteUnsere Wandergruppe freut sich nach schöner Halbtagstour auf eine leckere Stärkung in der Sportgaststätte
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Tennis und ein Kessel Buntes

Wir blicken zurück auf eine besonders
schöne Tennissaison 2023, was nicht nur
dem guten Wetter zu verdanken war. Da
waren die „Ahrbergen Open“ und „Harsum
Open“, an denen wir teilgenommen haben,
unsere Punktspiele und das LK-Turnier bei
uns auf der Anlage. 

Unsere Tennisgemeinschaft und der Zu-
sammenhalt wächst mehr und mehr, was
den vielen gemeinsamen Aktivitäten auf
und auch außerhalb des Platzes geschuldet
ist. Das Jahr 2023 war wirklich besonders
und das liegt nur zum Teil an der wach-
senden Mitgliederzahl. Wir sind in jeder
Hinsicht gewachsen: Unsere Punktspiel-
Teams werden seit zwei Jahren immer mehr
und größer – wir arbeiten daran, den SV
Ahrbergen mit 27 gemeldeten Mann-
schaften zu übertrumpfen. Was für eine
Herausforderung! 

1. Sarstedter 
Bruchgraben-Dreikampf 

Was als eine Schnapsidee im Dezember
2022 begann, wurde mit großem Erfolg
und Spaß in die Tat umgesetzt. Es ergab
sich beim Schweineschießen der Alten
Schützengilde, wo einige von uns auch
immer mit Feuer und Flamme dabei sind: in
Bierlaune flachsten wir über eine sportliche
Zusammenkunft von ASG, TKJ Tennis und

FSV Kanuten. Warum nicht mal über den
Tellerrand blicken und aus der vereins-
eignen Komfortzone kommen? Wir kennen
uns, wir mögen uns und lieben Sport und
Vergnügen. 

Dank der jeweilig wirklich sehr engagierten
und motivierten Vorstände aller drei Ver-
eine, die sich mehrfach trafen und planten,
kam am 29.07.2023 das Event mit knapp 30
Teilnehmern zustande. Hervorzuheben ist
hier, dass die Teilnehmer nicht zwingend
einem der Vereine zugehörig sein mussten.
So konnten wir ein bunt gemischtes Teil-

nehmerfeld im Alter von 14 - 82 Jahren bei
folgenden Disziplinen begrüßen: 

– stehend aufgelegt 20 Schuss schießen
auf der neuen digitalen Anlage der ASG

– diverse Geschicklichkeitsspiele mit
Schläger und Ball beim Tennis

– auf Zeit Kanufahren von der Brücke bis
zum Wehr

Apropos „bunt“ gemischt: wir hatten auch
Teilnehmer, die sich eigens für jede Diszi-
plin eine passende Verkleidung ausge-
dacht hatten. Der Abschlussabend und die

Alle Neune beim Kegelabend im Oktober 2023Alle Neune beim Kegelabend im Oktober 2023

Verkleidet als Piraten bei der Disziplin Kanu beim Bruchgraben Triathlon
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anschließende Siegerehrung fand feucht
fröhlich bei den FSV Kanuten statt. Hier
zogen wirklich alle an einem Strang und es
war eine großartige Veranstaltung! So
großartig, dass sich per Mundpropaganda
ein weiterer Verein für das nächste Jahr
zum Mitmachen angekündigt hat: die
Bogenschützen. Also planen wir für
nächstes Jahr einen Quattrolon! 

Fun Fact: den Namen „Triathlon“ darf man
nicht offiziell verwenden, weil er rechtlich
geschützt ist und dieser sich nur auf die
Disziplinen Laufen, Radfahren und
Schwimmen bezieht. Das wussten wir bis
dahin auch nicht. Zum Glück machte uns
der niedersächsische Triathlon-Verband
schriftlich darauf aufmerksam. 

Arbeitseinsatz 

Ohne Fleiß keinen Preis oder ohne Arbeit
keinen Spaß und umgekehrt. Natürlich
kann ein Verein nicht ohne ehrenamtliche
Mithilfe bestehen. Darum freuten wir uns
über so viel aktive Hilfe bei unserem
Arbeitseinsatz am 28.10.2023. Mit Mett-
brötchen, Bier und Sekt ließ sich alles
Anfallende gemeinsam sehr zügig er-
ledigen. Die Netze und Banner wurden
abgenommen und eingelagert, Sitzmöbel
und Tische wintertauglich verstaut. Herz-
lich Dank an alle fleißigen Helfer an dieser
Stelle. 

Aktivitäten im Winter

Nun, wie bestimmt alle wissen, haben wir
keine Tennishalle mehr in Sarstedt, seit
dem diese vor 2 Jahren abgerissen wurde.
Nichts desto trotz spielen wir im Winter
weiter in diversen Hallen in der näheren
Umgebung. Aber, damit wir uns nicht alle
monatelang aus den Augen verlieren,
haben wir im November einen Kegelabend
mit anschließendem Essen im Stadtbad
Restaurant veranstaltet. Beim Tannen-
baum-Kegeln erwies sich die „Neun“ zu

Kegeln als besondere Herausforderung.
Unsere Männer versuchten es mit Anlauf-
Power, diversen Tricks und Tutorials-
Schauen, und letztendlich war es dann
Danni Ahrens, die mit einer lockeren Kugel
aus dem Handgelenk das Spiel für ihre
Mannschaft entscheiden konnte. Wir
hatten unglaublich viel Spaß an diesem
Abend, den wir definitiv wiederholen
werden. 

Unsere Grünkohlwanderung mit Boßeln
zum SC Ahrbergen war eine richtig lustige
Veranstaltung mit vielen Teilnehmern. Wir
hatten auch schon den Gedanken an einen
Tennis-„Ball“, den es früher einmal gab. An
Ideen mangelt es jedenfalls nicht bei uns. 

Seid gern dabei und notiert euch schon mal
die Termine für die Sommersaison 2024: 

– Arbeitseinsatz
„Wir machen die Anlage fit für 2024“
13. April 2024, 10:00 - 14:00 Uhr

– Tennis-Abteilungsversammlung
am 26.04.2024, 19:00 Uhr

– Interne Erwachsenen- und Jugend-
Vereinsmeisterschaften
12.08. - 17.08.2024

– TKJ-Tennis Sommerfest
am 17.08.2024

– TKJ-Tennis LK-Turnier Altersklassen
am 07.09.2024

– TKJ-LK-Turnier Damen/Herren
am 14.09.2024

– Arbeitseinsatz
am 26.10.2024

Ernesto Vyhmeister beim Arbeitseinsatz 
im Oktober 2023

Auf geht’s zum Boßeln, Januar 2024

In Action beim Boßeln zum Ahrberger Tennishaus
im Januar 2024

Dr. Gerit Grübler und Ernesto Vyhmeister beim
LK Turnier vom DTV Hannover
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Neue Trainingsanzüge 
für unsere Leistungsriege

Wir – die Leistungsriege – wachsen unauf-
haltsam. Damit wir uns vor allem bei Wett-
kämpfen, aber auch bei anderen Veranstal-
tungen wie unserer Sportschau oder beim
Schützenfestumzug in einem einheitlichen
Outfit präsentieren können, war es an der
Zeit für einen neuen Trainingsanzug. Wir
freuen uns sehr, dass uns die Hannoversche
Volksbank mit ihrem Crowdfunding-Projekt
„Viele schaffen MEHR – Neue Trainings-
anzüge für unsere Leistungsriege“ hierbei

großartig unterstützt hat. 110 Turnerinnen
und das 13-köpfige Trainerinnen-Team sind
voll begeistert und sagen DANKESCHÖN!

Im Rahmen des Jahresabschlusses in Form
eines Weihnachtsturnens wurden die
neuen Trainingsjacken dann gleich einge-
weiht. Natürlich hatte der TKJ-Weih-
nachtsmann auch noch eine kleine Über-
raschung parat. Bei köstlichem – schon
traditionell „selbst angesetzten“ – Kinder-
punsch und vielen Leckereien ging ein
erfolgreiches Turnjahr ganz gemütlich zu
Ende. 

Nach dem Tanz ist vor dem Tanz

Nach dem Tanz für die Sportschau ist vor
dem nächsten neuen Tanz. So hieß es für
die Tanzgruppe Jazz-around gleich beim
ersten Training nach dem gelungenen
Auftritt bei der Sportschau, einen neuen
Tanz einzustudieren. Dieses Mal klangen
aber nicht gruselige Zombielieder aus dem
Musikrekorder, sondern ein peppiges
Weihnachtslied. Zur Choreografie gehörte,
mit zwei farbigen Zaubertüchern zu tanzen.
Den kleinen Tänzerinnen und Tänzern hat
es sichtlich gut gefallen, sich zur Ab-
wechslung mal mit Requisiten zu bewegen.
Dadurch entstand jeden Mittwoch im
Dezember bis zu den Weihnachtsferien ein
schönes buntes Bild in unserer Otto-Gott-
Turnhalle. In der letzten Trainingsstunde
vor den Weihnachtsferien hat dann eine
kleine Weihnachtsfeier stattgefunden. Hier
wurden als Weihnachtsüberraschung die
Zaubertücher gegen Pompons einge-
tauscht, die der Weihnachtsmann vorbei-
gebracht hatte. Mit viel Begeisterung
kamen die roten, blauen, silbernen und
goldenen Pompons beim Tanz gleich zum
Einsatz, auch, wenn es kein typischer
Cheerleading-Tanz war. Auf dem Gruppen-
foto präsentieren die Kinder stolz ihre
neuen Requisiten. Wer Lust hat und 6 bis 10
Jahre alt ist, kann gern mittwochs von
16:30 bis 17:30 Uhr bei uns vorbeischauen
und mittanzen.

Isabel Czach

Die Leistungsriege präsentiert ihr neues OutfitDie Leistungsriege präsentiert ihr neues Outfit

Neues Design auf den Trainingsjacken
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Trainerschein 
für Tine Krümmel

Unsere Nachwuchstrainerin Tine Krümmel
(19 Jahre) hat sich im letzten Jahr dazu ent-
schlossen, eine Trainerlizenz für den Be-
reich Gerätturnen Leistungssport zu absol-
vieren und konnte dieses mit Erfolg
meistern. Die Ausbildung umfasste 120
Lerneinheiten und Inhalte waren hier z. B.
Sportbiologische Grundlagen, Trainings-
und Bewegungslehre, Sportpädagogik,
Biomechanik, Turnmethodik oder auch der
Aufbau bestimmter Turn-Elemente an den
einzelnen Geräten, wie beispielsweise dem
Sprung, am Stufenbarren, Schwebebalken
und Boden. 

Natürlich ist Tine nicht neu in diesem
„Geschäft“, schon sehr früh – seit ca. 2018
– bildet sie gemeinsam mit Pauline Benner
ein Trainerduo für die Gruppe des Jahr-
gangs 2013. Tine ist in unserem Verein seit
2010 aktiv und selbst eine sehr erfolgreiche
Turnerin auf Landesebene. Sie bringt also
durchaus bereits ihre eigenen Erfahrungen
sowohl im Turnen, als auch im Training
sowie in Wettkämpfen mit. Auch als
Kampfrichterin hat sie schon sehr viele
Einsätze zu verzeichnen. Das alles sind
natürlich ideale Voraussetzungen für den
Trainerschein. Dennoch profitiert sie sehr in
vielen Bereichen von der zusätzlichen
umfangreichen Ausbildung, die mit einer
Abschlussprüfung in Theorie und Praxis
endete.

Gemütlicher Jahresabschluss

Jazz-around Weihnachtsfeier 2023

Herzlichen Glückwunsch Tine zum Trainerschein!
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Annelies Istel geht in den Ruhestand

Nach über 55 Jahren Übungsleitertätigkeit in den Bereichen Kinderturnen,
Gymnastik für Frauen, Eltern-Kind-Turnen und zum Schluss die Seniorinnen 

verabschieden wir Annelies Istel in den wohlverdienten Ruhestand. Annelies
startete1967 in unserem Verein und ist damit unsere dienstälteste Übungsleiterin.
Woche für Woche hat sie mit Spaß und Freude Kindern das Bewegen, Turnen und

Spielen vermittelt, später auch den Frauen. Die Seniorinnen wurden 1991
übernommen und mit Gymnastik und Spielen bis zum Dezember 2023 auf Trab

gehalten. Wir wissen, dass es ganz viele Erinnerungen und positives Feedback aus
diesen Zeiten gibt. Im Rahmen der letzten Übungsstunde haben die Seniorinnen 

ein Präsent überreicht und sie verabschiedet.

Liebe Annelies,
auch wir bedanken uns ganz herzlich für die Zeit, Geduld und Ausdauer die Du

unserem Verein gewidmet hast und wünschen Dir alles Gute und viel Gesundheit.

Dein Vorstand
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Abdurrahman im BodenkampfAbdurrahman im Bodenkampf

Der 5. Löwen-Cup 
– eines der härtesten Turniere 
des Jahres in Niedersachsen

Am 18. und 19. November 2023 fand in
Godshorn (Langenhagen) für die Alters-
klassen U13 und U15 der 5. Löwen-Cup
statt. Allein in der Altersklasse U13 waren
72 Teilnehmende aus den Gewichtsklassen
bis 36 kg und 40 Teilnehmende aus den
Gewichtsklassen ab 36 kg gemeldet.
Davon entfielen drei Meldungen auf unse-
ren Verein: Jesper Wendland, Abdur-
rahman Lomaliev und Joel Schmunk
wagten sich nach Godshorn, um Wett-
kampferfahrung zu sammeln.

Nicht nur aus dem ganzen Land, sondern
auch aus den angrenzenden Bundes-
ländern wie Bremen oder Nordrhein-West-
falen waren Teilnehmende angereist. Der
Löwen-Cup wird als sogenanntes „Sich-
tungsturnier“ ausgerichtet, das bedeutet,
dass Landestrainer dort nach jungen Nach-
wuchs-Kämpfern für die niedersächsische
Judo-Mannschaft (den „Kader“) Ausschau
halten. 

Ein Turnier dieser Rangordnung war für
unsere drei Teilnehmer eine Premiere. Die
Kämpfe wurden als Mischung aus einer
„Gruppen-Phase“ (auch Pool-System ge-
nannt) und K.O.-System ausgetragen:
Jeder kämpft zunächst gegen jeden an-
deren innerhalb einer Gruppe und die
Besten aus der Gruppe kämpfen an-

schließend im K.O.-System gegeneinander,
wo jede Niederlage das Ausscheiden aus
dem Turnier bedeutet. 

Ein Kampf dauert 3 Minuten. Die Wer-
tungen werden nach dem Addier-System
vergeben: Ein sauberer Wurf oder ein 20
Sekunden gehaltener Haltegriff gibt eine
große Wertung („Ippon“). Dementspre-
chend gibt ein „unsauberer“ Wurf oder ein
mindestens 10 Sekunden gehaltener Halte-
griff eine kleine Wertung („Wazari“). 

Jesper trat in der Gewichtsklasse bis 33 kg
in einer Fünfer-Gruppe an. Der erste Geg-
ner war Träger des grünen Gürtels, was vier
Gürtelstufen über Jespers gelben Gürtel
liegt. Jespers Gegner setzte erfolgreich zu
einer Selbstfall-Technik mit anschließen-
dem Haltegriff an, wodurch sich Jesper für
die Trostrunde qualifizierte. In der Trost-
runde mit ähnlichem Ausgang traf Jesper
auf einen Orangegurt.

Abdurrahman trat ebenfalls in der Ge-
wichtsklasse bis 33 kg gegen vier Gegner
an, allerdings in einer anderen Fünfer-
Gruppe. Im ersten Kampf schlug Abdur-
rahmen sich wacker, konnte allerdings
weder einen Wurf noch einen Haltegriff
durchsetzen. Er selbst war jedoch auch
keinem Wurf oder Haltegriff unterlegen. Im
Falle eines Unentschiedens wäre der
Kampf auf einen „Golden Score“ hinaus-
gelaufen, das heißt bis zu einer Wertung für
einen der Kämpfer fortgesetzt worden.

Durch einen Regelverstoß von Abdur-
rahman (Umklammerung des Nackens
seines Gegners, „Schwitzkasten“) erhielt er
allerdings einen Strafpunkt, wodurch sein
Gegner in Führung ging. Diese Führung
konnte er bis zum Ende des Kampfes
halten, wodurch sich Abdurrahman eben-
falls für die Trostrunde qualifizierte.

In der Trostrunde war Abdurrahman auf das
Niveau dieses Turniers eingestellt und
zeigte eine deutliche Steigerung zu seinem
ersten Wettkampf. Sein Verteidigungsver-
halten gegen Ansätze von Würfen seines
Gegners war verbessert und auch in der
Offensive gelang ihm ein Haltegriff, den er
jedoch nicht lang genug festhalten konnte.
Daher war Abdurrahman auch in der Trost-
runde unterlegen.

Joel trat in der Gewichtsklasse bis 48 kg an
und musste sich in seiner Fünfer-Gruppe
behaupten. Als einziger unserer Teil-
nehmer bestritt Joel vier anstelle von zwei
Kämpfen, obgleich er keinen Kampf für
sich entscheiden konnte.

Wir gratulieren Jesper, Abdurrahman und
Joel für die mutige Teilnahme am Löwen-
Cup!



Pétanque – ein Sport für Jeden.
Komm in unser Team!

Mein Name ist Günter Jereczek, als Ab-
teilungsleiter möchte ich gerne unsere
Pétanque-Abteilung vorstellen: 

Pétanque oder Boule ist der runde Frei-
zeitsport. Einige Damen und Herren spie-
len ein Wurfspiel mit einem Schweinchen
und Metallkugeln – sie schieben im
wahrsten Sinne des Wortes eine ruhige
Kugel ... ein Klischeebild, zugegeben. 

Aber, wer verbindet nicht solche oder
ähnliche Eindrücke mit dieser typisch
französischen Freizeitbeschäftigung? Was
macht eigentlich den Reiz dieses Spieles
aus, dessen Wurzeln bis in die Antike
zurückreichen?

Ja, zunächst einmal ist Pétanque kein ver-
snobtes, elitäres Hobby, ganz im Gegen-
teil: Der Geist des Spiels ist aus vielerlei
Gründen zutiefst demokratisch. Jeder, der
eine etwa 700 Gramm schwere Metallkugel
in einer Hand halten kann, ist in der Lage
den Pétanque-Sport zu erlernen. Aber
etwas anderes ist viel wichtiger: Auf dem
Pétanque-Platz treffen sich Menschen ver-
schiedener Altersklassen,  Gesellschafts-
formen und Nationalitäten. Darüber hinaus
gibt es keinen Unterschied zwischen den
Geschlechtern. Alle können ohne Pro-

bleme zusammen in einem Team spielen,
denn: Pétanque verbindet!

Daher hat auch bereits in unserer Frei-
zeitkultur das Pétanque-Spiel längst erfolg-
reich Einzug gehalten. Sobald das Wetter
es zulässt, wird auf dem im Jahn-Sportpark
(rechts der Ruther Straße) von der Stadt
Sarstedt angelegten turniergerechten
Pétanque-Platz gespielt, der von unserem
Verein und auch dem Partnerschafts-
Komitee genutzt wird.

Unsere TKJ-Pétanque-Gruppe trifft sich
hier im Sommer jeden Donnerstag um
16:00 Uhr. Ich hoffe, dass Interesse für
diesen Sport ist nun geweckt, so dass von
Woche zu Woche mehr Spieler den Weg zu
uns finden. 

Ansprechstellen: Geschäftsstelle des 
TKJ Sarstedt, Weberstraße 25, 
31157 Sarstedt, Telefon:  05066 5590
oder Abteilungsleiter: Günter Jereczek
Tel. 05066 4180, 0171 4476312
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Sexualisierte Gewalt, nein danke! 

Unsere Judoabteilung 
positioniert sich

In der Judoabteilung hat die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen einen sehr
hohen Stellenwert. Neben dem normalen
Training gehören auch Tagesveranstal-
tungen und Freizeiten zum regelmäßigen
Angebot. Der Abteilungsvorstand hatte
die Wichtigkeit erkannt, das Thema
„Schutz vor (sexualisierter) Gewalt im
Sport“ präventiv im Verein voranzubringen
und im Rahmen des Präventionsprojektes
des Landessportbundes Niedersachen
(LSB) – „Verein(t) gegen sexualisierte Ge-
walt im Sport – AUSGEZEICHNET!“ um-
fassend zu erarbeiten. Mit dem lang-
jährigen Vereinsmitglied Claudia Schütze
wurde im ersten Schritt eine Vertrauens-
person und Ansprechpartnerin für Be-
troffene benannt.

Beginnend am 07.05.2022 durchlief die
Abteilung sodann unter der Leitung von
Kreissportbund und Kinderschutzbund
Hildesheim sechs Bausteine, welche u. a.
Risikoanalyse, Übungsleiterschulungen
und die Entwicklung von Verhaltensricht-
linien umfasste. Neben Abteilungsvorstand
und Vertrauensperson wurden gezielt auch

Trainer und Jugendliche in den Prozess
eingebunden.

Das Projekt endete nun offiziell am
08.12.2023 im Rahmen der alljährlichen
Weihnachtsfeier, zu der auch Eltern und
Geschwister der Judoka eingeladen waren.
In Anwesenheit der projektleitenden Ver-
treter von Kreissportbund und Kinder-
schutzbund sowie des Vereinsvorstandes

überreichte Reiner Sonntag, Vorstand der
Sportjugend Niedersachsen und Mitglied
des Präsidiums des Landessportbundes,
dem Abteilungsvorstand die Auszeichnung
für den erfolgreichen Abschluss des Prä-
ventionsprojektes sowie einen symbo-
lischen Scheck für einen Förderbetrag in
Höhe von 1.000 Euro, welcher der weiteren
Jugendarbeit zugutekommen wird.

Sexualisierte Gewalt, nein danke! Die Judoabteilung positioniert sich
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100 Jahre Handball!

Unsere Abteilung Handball wird 100 Jahre
alt – Vorbereitungen für die Feierlichkeiten
laufen auf Hochtouren!

Am ersten Wochenende im Juni ist es so
weit! Wir Handballerinnen und Handballer
begehen unser 100-jähriges Bestehen! Im
Jahre 1924 sollen offiziell die ersten Bälle

im Feldhandball geflogen sein, nach
Pausen im Krieg und zu anderen Zeiten ist
die Abteilung in den letzten 25 Jahren
stetig gewachsen. 

Der große Festakt findet am Samstag, 
1. Juni 2024 mit einer Festschrift, Aus-
stellungen, Handballspielen, Spaß für Jung
und Alt und einer großen Feier statt. Nun
in den Monaten zuvor gibt es bereits wei-

tere Aktionen, ihr werdet sie sicher be-
merken! Auch die Einladung wird über alle
Kanäle zugestellt.

Zitteraale gegen Papageientaucher
– Weihnachtsturnier ist eine Gaudi
von klein bis alt

Am 23. Dezember fand das traditions-
reiche Weihnachtsturnier unserer Abtei-
lung in der Oberschule statt. Zu früher
Stunde traten die Nasenbären, Papageien-
taucher, die Kugelfische und auch die
Zitteraale an. Das wie immer im Mixed-
System mit Sonderregeln durchgeführte
Turnier der weiblichen und männlichen E-
Jugenden und Minis brachte spannende
Spiele und knappe Ergebnisse auf die
Platte, wobei die Nasenbären am Ende den
begehrten Eisbärenpokal in die Luft stem-
men konnten, gefolgt von den Papageien-
tauchern und einem geteilten dritten Platz:
Zitteraale und Kugelfische. An jeder
Menge leuchtender Kinderaugen und
leergefutterten Süßigkeiten-, Kuchen- und
Obsttellern war der große Erfolg des
Turniers abzulesen.

Um die Mittagszeit hatten die langjährigen
Organisatoren Mario, Marcus und Arne die
D- und C-Jugenden zum Turnier auf-
gerufen. In einer Doppelrunde maßen sich
die Plattfuß Panthers, Dölma Dragons und
Teddy Bears miteinander. Auch hier machte
sich bemerkbar: Wer die doppelt zählen-
den Schützinnen und Schützen klug ein-
setzte und als Team auf der Platte agierte,

Heimsieg der D1 gegen die direkten Konkurrentinnen aus SpringeHeimsieg der D1 gegen die direkten Konkurrentinnen aus Springe

Freude über den verdienten Sieg der ersten Herren
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Team Innerste Aale

Team Krake mit Bier

Team Vier Gewinnt

Team Burger Persons
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die konnten am Ende die meisten Punkte
einheimsen. Am Ende setzte sich – wie
schon im vorherigen Turnier – die Gattung
Bär durch: Die Teddy Bears hatten die
Spürnasen vorn und verwiesen die Plattfuß
Panthers und Dölma Dragons auf die
folgenden Plätze.

Am Nachmittag zum Abschluss des Hand-
balljahres 2023 wurde es noch einmal voll
und laut, denn die A- und B-Jugenden alias
Vorwärts Chancentod, Glück Auf Trainer-
versteher, Wacker Wasserträger und natür-
lich Empor Bankdrücker traten um den
letzten Pokal des Tages – den Rentierpokal
– gegeneinander an. Hier wurde es noch
einmal richtig spannend und hochklassig:
Wacker Wasserträger hatte offensichtlich
über das Jahr gut trainiert und blieb mit
zwei Siegen und nur einem Unentschieden
heißester Titelanwärter. Empor Bank-
drücker war mit genug Kraft für den
Vizemeistertitel ausgestattet, während Vor-
wärts Chancentod – wie der Name schon

sagt – und Glück Auf Trainerversteher –
hört nicht auf die Leute an der Seitenlinie!
– nur der geteilte dritte Platz blieb.

Schon am Freitag hatten sich die im Senio-
renbereich aktiven Spielerinnen und
Spieler zu ihrer Ausgabe des Weihnachts-
turniers versammelt. Das bestens besetzte
Turnier mit weit mehr als 30 einsatzbereiten
Aktiven versprach eine Riesensause zu
werden. Auch hier konnten 4 Teams ge-
bildet werden – wie später am Folgetag
waren mehrere Namen aus der Unter-
wasserwelt inspiriert: So traten neben Vier
Gewinnt und den Burger Persons auch die
Innerste Aale und die Krake mit Bier um
den Pokal an. Auf der Platte wurde sich
dann nichts geschenkt: Es gab starke
Paraden, respektvoll, aber bissig geführte
Zweikämpfe, durchdachte Spielzüge und
geduldig herausgespielte Durchstöße und
freie Würfe von den Außenpositionen zu
sehen. Hier zeigte sich wieder, dass der
beste Teamgeist und die beste Koope-

ration am meisten Erfolg versprachen.
Nach der Siegerehrung – Reihenfolge
Burger Persons, Vier Gewinnt, Krake mit
Bier und Innerste Aale – wurde vor Be-
geisterung noch in neu gemischten Teams
bis Hallenschluss tief in der Nacht wei-
tergezockt.

Wir bedanken uns beim Orgateam für den
gelungenen Jahresabschluss von Jung bis
Alt.

Ein gelungener 
Jahresabschluss

Auch in diesem Jahr sind die Senioren-
mannschaften, Trainerinnen und Trainer,
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter
und fleißige Unterstützerinnen und Unter-
stützer wieder zusammenkommen, um
gemeinsam mit der Weihnachtsfeier das
Jahr ausklingen zu lassen. Dieses Jahr war
zwar alles ein bisschen anders, denn die

B- und A-Jugenden beim Weihnachtsturnier

Das Weihnachtsturnier der C- und D-Jugenden
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Weihnachtsfeier konnte nicht wie so oft im
Anschluss an das große Weihnachtsturnier
stattfinden. Die 1. Damen und die 1. Herren
waren noch auswärts unterwegs und
konnten leider keine Punkte mit nachhause
bringen, was aber der Stimmung nicht
geschadet hat. Auch der diesjährige
Locationwechsel konnte daran nichts
ändern. Das Buffet war bunt, die Getränke
kalt und die Stimmung heiter – und so
wurde bis in die frühen Morgenstunden
ausgelassen gefeiert und getanzt. Die
Weihnachtsfeier war also wieder ein voller
Erfolg! Wir zählen auf jeden Fall schon jetzt
die Tage bis zur nächsten Weihnachtsfeier.
Aber bis dahin gilt für alle Mannschaften:
Voller Fokus und weiterhin auf Punktejagd
gehen, damit wir hoffentlich schon bald
wieder einen Grund zum Feiern haben! 

Weihnachtsfeier 
der weiblichen A-Jugend

Um das Jahr und die bisher wirklich sehr
erfolgreiche Saison der weiblichen A-Ju-
gend ausklingen zu lassen, beschloss das
Team eine kleine Weihnachtsfeier zu ver-
anstalten. Am Mittwoch, den 20.12., trafen
sich fast alle Mädels in der WG von
Trainerin Anna, um sich gemeinsam im Wii-
Spielen zu duellieren. Alle steuerten etwas
zu einem Buffet bei, sodass es auch an
Essen und Naschereien nicht mangelte. Es
wurde ein Matratzenlager aufgebaut, da-
mit jede und jeder einen gemütlichen
Sitzplatz hatte. Nachdem gemeinsam das
Buffet planiert wurde, wurden viele
spannende Spiele auf der Wii-Konsole aus-
getragen. Ob beim Bowling, bei dem die
Mädels einige spektakuläre Würfe zeigten
oder beim Mario-Kart-Rennen, waren alle
mit vollem Eifer dabei. Einige Mädels
scheinen nicht nur handballerisch talentiert
zu sein, sondern auch beim virtuellen
Bowling. Nebenbei wurde viel gequatscht,
Blödsinn gemacht und vor allem Trainer

und Trainerin geärgert. Gemeinsam ließen
wir den Abend entspannt ausklingen,
sodass alle glücklich und zufrieden die
Heimreise antreten konnten. 

Saison 23/24 in vollem Gange 
– die Seniorenteams stehen gut da

Mehr als ordentlich läuft es für die Damen I
unseres schönen Vereins. Nachdem man
schon in der vergangenen Spielzeit in der
Regionsoberliga lange oben mitspielte,
dann im Saisonendspurt aber reißen lassen
musste, soll es in dieser Saison bis zum
Ende um die obersten Plätze und damit
den Aufstieg in die Landesliga gehen. In
den Monaten September und Oktober
startete man mit 6 Siegen in die Saison – bis
man in Söhre die ersten Punkte liegen ließ.
Zu einer sehr ärgerlichen Niederlage
gegen Sehnde und einer verdienten Nie-
derlage in Anderten gesellten sich noch
einige Siege, sodass man sich in der
Spitzengruppe der Liga festgesetzt hat –
obwohl fast die halbe Liga zur Spitzen-
gruppe gehört. Durch Neustrukturierung
der Ligen im Landesverband werden vor-
aussichtlich sogar mehr Aufsteiger aus-
gespielt als sonst – insofern volle Moti-
vation bis zum letzten Spiel!

Auch in der Herren I gibt es vor allem
positive Stimmung – war man doch in der
Saison 22/23 noch um ein Haar abge-
stiegen und hatte den Klassenerhalt erst
am letzten Spieltag perfekt gemacht, spielt
man in dieser Saison um die oberen Plätze.
Die Mannschaft hat sich zunehmend
gefunden, gestandene Kräfte mit Spielern
Mitte 20 ergänzen sich gut mit jüngeren
Spielern, die im zweiten Seniorenjahr
immens stärker daherkommen als noch im
Vorjahr. Auch hier hat sich eine große
Spitzengruppe in der Regionsoberliga
gebildet, in der die Tabellenführung Woche
für Woche wechselt. Um bis zum Ende ganz

oben zu stehen, muss unsere Herren nicht
nur zu Hause eine Macht sein, sondern
auch in der Fremde punkten – hier ließ man
über die Saison weg einiges liegen. Es
bleibt also bis in den Mai hinein spannend!

Offenes Athletiktraining 
etabliert

Seit Anfang der Saison 23/24 bietet die
Handballabteilung ein Athletiktraining für
alle Handballerinnen und Handballer der
Jahrgänge 2010 und aufwärts an. Zunächst
war der Zuspruch noch verhalten, da das
Thema Athletik (wie wir leider zugeben
müssen) bei uns selten an erster Stelle
steht. Doch schnell zeigte sich, dass
Sprinten und Springen in der Gruppe
deutlich mehr Spaß macht als alleine. Doch
nicht nur sportspezifische Inhalte, wie das
Sprinten durch die Koordinationsleiter
oder der beliebte Kraftzirkel sind an der
Tagesordnung, sondern auch mitgebrachte
Fragestellungen der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer werden im Training behandelt.
Der erste Exkurs befasste sich mit der
Fragestellung: „Wie wird eine Kniebeuge
ausgeführt?“ und viele weitere Fragen zu
vielen verschiedenen sportlichen Themen
folgten. In dem mannschaftsübergrei-
fenden Training geht es neben der sport-
lichen Betätigung vor allem auch darum,
alle mit dem Wissen auszustatten, das sie
benötigen, um sich selbst dem Kraft-
training widmen zu können. 

Weibliche E-Jugend 
gut in die Saison gestartet

In den letzten Wochen des Jahres 2023 hat
die weibliche E-Jugend eine Reihe von
Ereignissen erlebt. Die Zeit zwischen den
Feiertagen war geprägt von festlichen
Aktivitäten, sportlichem Engagement und
gemeinschaftlichem Zusammenhalt.

Weihnachtsturnier für die Jüngsten
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Den Auftakt bildete ein besonderes High-
light: Der Besuch des Weihnachtsmanns
während eines Trainings, der die jungen
Sportlerinnen mit süßen Überraschungen
begeisterte und für strahlende Gesichter
sorgte. Im Anschluss folgte eine gelungene
mannschaftinterne Weihnachtsfeier, die
nach Spiel und Spaß mit einem abwechs-
lungsreichen Naschbuffet aus Obst, Ge-
müse, Gummibärchen und Schokolade
abgerundet wurde.

Mit dem Beginn des neuen Jahres startete
auch die neue Spielsaison für die weibliche
E-Jugend. Beim ersten Spieltag am 
28. Januar 2024 zeigten die Mädchen ihr
Können und besonders ihre Teamfähigkeit.
Besonders hervorzuheben ist die aus-
gezeichnete Zuordnung der Spielerinnen

sowie die erfolgreiche Umsetzung der
offenen Deckungsform in der Abwehr.
Auch im Angriff wurden gemeinsame
Lösungen gefunden.

Neben dem sportlichen Erfolg stand auch
der gemeinsame Spaß im Vordergrund, der
durch das Verfolgen des EM-Spiels der
deutschen Nationalmannschaft während
der Spielpausen, verstärkt wurde. Insge-
samt können wir auf eine ereignisreiche
Zeit zurückblicken, die vor allem wertvolle
gemeinschaftliche Erlebnisse hervorge-
bracht hat. Wir freuen uns auf die kom-
menden Spieltage, bevor es nach den
Osterferien in die neuen Mannschaften
geht.

Miniheimspieltag voller Erfolg

Bei unserem vergangenen Miniheimspiel-
tag konnten wir endlich mal mit stolzen
zwei Mannschaften antreten. Nachdem die
Spielerzahlen in den vergangenen Jahren
rückläufig waren, war dies eine erfreuliche
Entwicklung für unseren Verein. 

Die jungen Handballtalente im Alter von 
8 Jahren und jünger zeigten großen Einsatz
und Teamgeist auf dem Spielfeld. Trotz
spontaner Umplanung und gesonderten
Voraussetzungen sorgte die Veranstaltung
für Begeisterung bei den Spielerinnen und
Spielern sowie Zuschauerinnen und Zu-
schauern. Die Kinder lieferten spannende
Spiele und sammelten wertvolle Spiel-
erfahrungen. Der Miniheimspieltag war ein
großer Erfolg und ein positiver Schritt für
den Handballnachwuchs in unserer Region.

Männliche E-Jugend 
mit starker Entwicklung

Unsere männliche E-Jugend ist mit leichten
Startschwierigkeiten in die Saison ge-
gangen. Zwei Mannschaften zu stellen, ist
nach wie vor für das Trainerteam eine
Herausforderung. Inzwischen kann man
aber in beiden Teams einen sportlichen
Fortschritt erkennen. Das Zusammenspiel
und das Spielverständnis verbessern sich
kontinuierlich und so konnten auch beide
Teams bereits punkten. Hierbei ist noch die
gute Zusammenarbeit mit unseren recht
jungen Co-Trainern erwähnt, welche eine
große Bereicherung für unseren Trainings-
alltag sind. Wir freuen uns auf die nächste
Saison und auf weitere spannende Spiele!

Mini-Jungs in Hannover 
erfolgreich

Bei unserem vergangenen Spieltag in
Roderbruch konnten wir mit Stolz aus der
Halle rausgehen und den Spieltag als
großen Erfolg sehen. Jeder unserer kleinen
Nachwuchstalente, im Alter von acht
Jahren und jünger, zeigte Spielverständnis
und Teamgeist in jedem einzelnen Spiel,
was für Begeisterung bei den Zuschauern
und Spielern sorgte.

Demnach können wir zufrieden sagen, dass
die Kinder an dem Spieltag tolle Spiele
lieferten und einen großen Fortschritt für
sich selbst, als auch für die eigene Spiel-
erfahrung gemacht haben. Der Minispiel-
tag, als auch die Trainingsbeteiligung war
ein großer Erfolg und stimmt zuversichtlich
hinsichtlich der kommenden Spieltage.

Die wE feiert den Auswärtsspieltag

Glückliche Gesichter nach dem Minispieltag
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Weihnachtliches Tanzvergnügen

Am 15. Dezember 2023 beging unsere
Tanzabteilung am letzten Trainingsabend
ein „Weihnachtliches Tanzvergnügen“. In
festlicher Kleidung wurden die Tanzenden
von David Kiefer (Abteilungsleiter) und
Dietlinde Gorzel (Stellvertretende Abtei-
lungsleiterin) mit einem Glas Sekt in der
festlich geschmückten Halle begrüßt.
Maren Döring hatte die Dekoration
geliefert und umgesetzt. 

Nach der Begrüßung wurde erstmal das
Tanzbein geschwungen. Bei Liedern wie

„Jingle bells“ und „Driving home for
Christmas“ wurde Quickstep und lang-
samer Walzer getanzt. Auch die anderen
Tänze kamen im Laufe des Abends nicht zu
kurz. Nach den ersten Tänzen wurde das
köstliche Buffet eröffnet. Butterbrezel, Dips
und vieles andere mehr standen auf dem
Tisch – auch zu loben sind die legendären
Kekse von Uschi Pieper.

In ihrer kurzen Ansprache hat Dietlinde
Gorzel das Training mit David Kiefer sehr
gelobt und überreichte ihm ein kleines
Dankeschön-Präsent im Namen aller
Tänzer. Er bedankte sich ebenfalls und

überreichte einen kleinen Schokoladen-
schneemann.

Fazit für diesen schönen Abend: unbe-
dingte Wiederholung – Anlässe gibt es
genügend wie z. B. Fasching, Ostern, …

Wer jetzt Lust bekommen hat mitzu-
machen, kann gern Montags um 19:00 Uhr
bei uns reinschnuppern – wir würden uns
freuen.

Telefonnummer und weitere Infos findet ihr
auf unserer Homepage: https://tsa-des-tkj-
sarstedt.jimdosite.com/ueber-uns/

WeihnachtsballWeihnachtsball
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Landeskurzbahnmeisterschaften 
im Stadionbad Hannover 

Das Stadionbad Hannover war vom 04. bis
05.11.23 Austragungsort der jährlichen
Landesmeisterschaften auf der kurzen 
(25 m) Bahn. Dort trafen sich 499 Schwim-
merinnen und Schwimmer der Jahrgänge
2009 und älter aus 87 Vereinen des Landes-
schwimmverbands Niedersachsen, um die
Landesmeister und Landesmeisterinnen zu
ermitteln. Wir waren mit 3 Aktiven ver-
treten. Titus André Kossler erschwamm 
2 x Gold (50 und 100 m Brust), 1 x Silber
(200 m Freistil) und 3 x Bronze (50 m
Freistil, 100 m Schmetterling und 200 m
Rücken). Johann Wirries und Maximilian
Lindemann freuten sich ebenfalls über ihre
Platzierungen.

Vereinsmeisterschaften 
im aquaLaatzium

Am 25.11.2023 fanden unsere Vereins-
meisterschaften gemeinsam mit den
Vereinsmeisterschaften des TSV Rethen
und des TSV Pattensen im aquaLaatzium
statt. Die Spannweite der Wettkampf-
erfahrung war sehr groß, manche Aktive
haben bereits an vielen Wettkämpfen teil-
genommen, für einige war es der erste
Schwimmwettkampf. 

Für die Ermittlung des Vereinsmeisters
bzw. der Vereinsmeisterin wurden für die
erschwommenen Zeiten Punkte vergeben
und die besten drei Strecken gewertet.

Schwimmerin Jahrgang Punkte
Sina Hoepfner 2006 1096
Miriam Limmer 2009 981
Mathilda Müller 2007 922
Juliane Mock 2005 786
Theresa Löbke 2012 301
Hanna-Victoria Jacob 2011 212
Amalia Keil 2015 109

Masters-Schwimmerin Jahrgang Punkte
Marjana Malik 1985 1513
Nadine Mock 1977 757
Monja Schulz 1997 727
Frauke Schulz 1967 389
Beate Limmer 1977 235

Schwimmer Jahrgang Punkte
Johann Wirries 2008 1438
Kubilay Öneren 2006 1057
Julian Limmer 2011 452
Valentin Limmer 2013 340
Frederik Löbke 2011 275

Masters-Schwimmer Jahrgang Punkte
Maximilian Lindemann 1992 1225
Martin Limmer 1973 638

Nordländervergleich in Dessau

Am gleichen Wochenende fand der Nord-
ländervergleich in Dessau statt. Von uns war
Titus André Kossler für den Landes-
schwimmverband Niedersachsen mit dabei
und gewann als Teil der Teams aus Nieder-
sachsen diesen Mannschaftswettbewerb.

Bei den Landeskurzbahnmeisterschaften waren Titus André Kossler und Johann Wirries erfolgreichBei den Landeskurzbahnmeisterschaften waren Titus André Kossler und Johann Wirries erfolgreich

Titus André Kossler gewann beim
Nordländervergleich in Dessau
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Deutsche Kurzbahnmeister-
schaften der Masters 
im Stadionbad Hannover

Vom 01. - 03.12.2023 fanden die Deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften der Mas-
ters im Stadionbad in Hannover statt. Dort
trafen sich 1493 Schwimmerinnen und
Schwimmer mit über 5000 Einzel- und
Staffelmeldungen. Wir waren mit drei
Aktiven als Einzelstartende vertreten und
meldeten auch zwei männliche Staffeln.
Die Altersklassen wurden hier immer in
einem Abstand von fünf Jahren gewertet
(AK 20, AK 25, AK 30 usw.). 

Irmtraut Blanke (AK 70) erreichte 3 x Silber
über 50 und 100 m Brust sowie 100 m
Rücken und 1 x Bronze über 100 m Brust.
Marjana Malik (AK 35) erreichte 2 x Bronze
über 50 und 100 m Rücken. Auch Maxi-
milian Lindemann (AK 30) freute sich über
seine guten Platzierungen. 

Die beiden Männerstaffeln über 4 x 50 m
Freistil und 4 x 50 m Lagen mit Ulrich
Breusing, Simon Blachnik, Stefan Mischok,
Christoph Lindner und Maximilian Linde-
mann sind stolz auf ihre geschwommenen
Zeiten und freuen sich über die Teilnahme
an dieser Veranstaltung. 

30. Weihnachtsgala der 
SSG Braunschweig 
im Heidbergbad Braunschweig 

Die Weihnachtsgala in Braunschweig war
für uns vom 08. - 10.12.23 der letzte Wett-
kampf des Jahres, an dem 536 Schwim-
merinnen und Schwimmer aus 51 Vereinen
teilnahmen. Wir waren mit Miriam Limmer,
Dagna Duckeck, Titus André Kossler,
Mathilda Müller, Johann Wirries, Kubilay
Öneren, Marjana Malik, Maximilian Linde-
mann und Juliane Mock vertreten.

Dabei wurden so manche Silberplätze
erschwommen. Titus freute sich über 4 x
Silber (50 m Freistil sowie 50, 100 und 200
m Brust), Johann über 3 x Silber (50 m
Schmetterling sowie 50 und 100 m Freistil),
Juliane über 2 x Silber (50 m Rücken und
100 m Brust), Maximilian über 1 x Silber
(100 m Schmetterling) sowie ebenfalls
Marjana über 1 x Silber (100 m Rücken). 

Weihnachtsfeier der Schwimm-
abteilung und Ehrungen 
der Vereinsmeisterschaften

Zum Jahresende fand unsere Weihnachts-
feier mit den Siegerehrungen der Vereins-
meisterschaft statt. Wir blickten auf ein

erfolgreiches Jahr 2023 zurück. Auch an
dieser Stelle nochmal ein herzliches Danke-
schön an unser Aktiven, deren Eltern und
Familien, welche den Schwimmsport unter-
stützen und Kampfrichter stellen, allen, die
„unsichtbar“ im Hintergrund tätig sind und
schließlich auch den Trainerinnen und
Trainern, die unermüdlich am Beckenrand
stehen. 

Deutsche Mannschaftsmeister-
schaften Schwimmen (DMS) 
in Garbsen

Gleich im Januar ging es dann mit der DMS
Bezirksliga Hannover I in Garbsen weiter.
Wir stellten sowohl eine weibliche als auch
eine männliche Mannschaft für diesen
Wettkampf, bei dem sämtliche Schwimm-
strecken geschwommen werden. Für uns
ist dies eine tolle Teamveranstaltung, da
sowohl unsere Jugendlichen, als auch
unsere Masters gemeinsam Punkte für die
Mannschaft sammeln. So kam es, dass
einige Schwimmerinnen und Schwimmer
auch nicht ganz so beliebte Strecken
schwimmen mussten, aber sie wussten,
dass sie für die Mannschaft kämpfen, ganz
nach dem Motto: „Wir schwimmen nicht,
wir gleiten durch das Wasser wie Einhörner
über den Regenbogen.“ Unser männliche

Simon Blachnik, Stefan Mischok, Christoph Lindner, Marjana Malik, 
Ulrich Breusing und Maximilian Lindemann

Weihnachtsgala in Braunschweig

DMS – Wir schwimmen nicht, wir gleiten durch das Wasser wie Einhörner über den Regenbogen.
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Mannschaft erreichte Platz 2 im Bezirk
Hannover und Platz 4 in der niedersach-
senweiten bezirksübergreifenden Wertung
und hoffen somit auf einen Aufstieg in die
Landesliga Niedersachsen.

3. Speed Meet 
im Stadionbad Hannover

Vom 27. - 2024 fand das 3. Speed-Meet im
Stadionbad in Hannover statt. Es trafen

sich 574 Aktive aus 49 Vereinen, um ihre
Schwimmleistungen unter Beweis zu
stellen. Von uns dabei waren Dagna
Duckeck, Mathilda Müller, Sina Hoepfner

und Johann Wirries, der mit 2 x Gold über
100 und 200 m Freistil sowie 1 x Silber über
50 m Schmetterling auf dem Sieger-
treppchen stand.

Unser Trainerteam

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder im TKJ:

Yelda Akkoc, Stefan Andree, Monika Aschemann, Hannah Baran, Niclas Barkhoff, 

Annemarie und Benjamin Bartoli, Tobias Becker, Arian Birsen, Henry Matheo Blank, Lisa Bologa,

Mihail Botez, Leonie Braun, Marlon Brüser, Nico Cirkel, Lennart Cohrs, Emilia Dölwes, 

Sabine Faby, Horst Fritsche, Umar Gaurgaev, Noah Gutierrez, Jonne Harmening, 

Dennis Hartstock, Angelika Heinrich, Merve Heinrich, Alper Hizli, Roland Huck, Gabriel Jäger,

Josefine, Julia und Juliana Joest, Lara Jungk, Julia Kacmierczak, Mark Kaldewey, 

Lunamay Kandora, Eva Kisselov, Anni Kloppenburg, Simon Kockrow, Nicolas Kremer, 

Sarah Kriegel, Lilly Kriger, Lennart Krix, Emma Krüger, Alexander und Xenia Kunz, Felix, 

Marielena und Mialina Lampe, Michela Mahu, Benjamin, Elena, Milena und Nicole Matula, 

Kian Maurer, Noemi Millan Gonzalez, Emilie Mitrusevski, Liana Mütel, Berrak Mutluer, 

Heike Niemann, Melina Öztürk, Alisa Palmann, Alessandra Pollok, Alena-Chiara Reuter, 

Gerda Rösner, Jonathan Roß, Nikolaj Ryzhkov, Hannah und Helene Scheidt, Edda Carlotta und

Fenno Asmund Schernus, Charlotta Schnabel, Isabella Schnar, Naya Skadi Schoeps, 

Lina Schöllhammer, Emilia Sophie Schulz, Ellena Schünemann, Joshua Soller, Sophia Sonnenberg,

Luna Sophie Spengler, Eileen Stachan, Hannah und Lena Stautmeister, Janna-Lee Steenblock,

Lukas Tammer, Mareike und Wendelin Thieme, Alina Treksel, Aliya, Ariana und Dilara Tülek, 

Julie Vogedes, Jana Wedel, Zofia Wojtas und Bennett Wrobel.
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Große Freude bei den TKJ-Tigern über Platz 2Große Freude bei den TKJ-Tigern über Platz 2

In den Startlöchern: 
Nach der Hallensaison geht 
es endlich wieder raus

Die Hallensaison neigt sich dem Ende zu
und nach den Osterferien findet das Trai-
ning, aber auch die Wettkampfsaison,
draußen statt. Wir freuen uns schon alle
sehr darauf! 

Aber auch während der Hallensaison hat-
ten wir erfolgreiche sportliche Momente,
wie z. B. beim KiLa Sportfest in Mühlen-
berg/Hannover und viele spaßige Mo-
mente, wie beispielsweise unserem Jahres-
abschlusstraining. Außerdem haben wir
uns bei unseren zahlreichen Helferinnen
und Helfern, die unsere Wettkämpfe er-
möglichen, mit einem (im wahrsten Sinne
des Wortes) feucht-fröhlichen Helfer-
boßeln bedankt. 

„TKJ-Tiger“ jubeln über 
den Silberrang – Tolles Kinder-
leichtathletik-Hallensportfest 
in Hannover

Einmal im Jahr lädt der Mühlenberger SV
zum Hallensportfest ein. Auch in diesem
Jahr war das Sportfest an die Regeln der
Kinderleichtathletik angepasst und ge-
meinsam in Teams konnten die teilneh-
menden Kinder zwischen fünf und neun
Jahren für ihre Mannschaft Punkte sam-
meln. Für unseren Verein hatten sich je ein

Team der Altersklassen U8 und U10 ge-
meldet. 

Bei den „TKJ-Tigern“ starteten Nelio Bock,
Kaja Diers, Daniel Dukardt, Jakob Döring,
Lina Gottwald, Mette Harmening, Maxi-
milian Hell, Sophia Kalsdorf, Charlotte
Vetault und Darian Wozny. In dieser
zehnköpfigen Gruppe nahmen mit ihrem
Alter von 5 und 6 Jahren die Jüngsten aus
Sarstedt teil. Sie starteten beim beid-
armigen Medizinballstoßen. Hier wurden
von allen Kindern die besten drei von vier
Stößen addiert. Besonders Jakob zeigte

sich hier sehr stoßstark. In der darauf-
folgenden Einbeinstaffel galt es nach-
einander erst mit dem rechten und dann
linken Bein durch Reifen zu springen. Wie
viele Sprünge können alle zusammen in
drei Minuten schaffen? Kaja war als jüngste
TKJ-lerin dennoch eine der Sprungtalente
des Tages. Im Sprint gegen andere Teams
mussten alle mehrmals 30 Meter sprinten,
bevor bei der abschließenden Hindernis-
staffel die „Tiger“ noch einmal ihr Bestes
gaben. Auch hier galt es in drei Minuten die
meisten Hindernisse mit seinem Team zu
überqueren. Kein Problem für die „TKJ-

„TKJ-Tiger“ (U8) und „Sarstedter Schneeleoparden“ (U10) beim Kinderleichtathletikwettkampf
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Tiger“, die nicht nur beim gegenseitigen
Anfeuern, sondern auch bei der Sieger-
ehrung am Ende laut jubeln konnten: Denn
das U8-Team landete auf einem tollen
zweiten Platz!

Mira Aue, Finn Gottwald, Lisa Kugler, Lina
Kressin, Rebekka Richter, Noah Scheuer-
mann und Ella Stirnemann bildeten in der
U10 das Team der „Sarstedter Schneeleo-
parden“. Sie starteten ihren Teamwett-
kampf beim Sprinten und absolvierten als
zweite Disziplin das Medizinballstoßen. In
einer Weitsprungstaffel galt es zuerst vom
Sprungbrett möglichst weit auf den Weich-
boden zu springen und dann zur Mar-
kierung neben der Matte zu kommen,
damit der nächste Springer anlaufen
durfte. In drei Minuten sprangen unsere
„Schneeleoparden“ was das Zeug hielt und
machten das richtig gut. Nach einer kurzen
Pause absolvierten auch sie zum Abschluss
ihres Wettkampfes die Hindernisstaffel.
Der Teamgeist stimmte in jedem Fall, denn
alle Läuferinnen und Läufer wurden von

ihren Mannschaftskameraden und dem
Tiger-Team lautstark angefeuert. Mit so viel
Rückhalt läuft es sich gleich doppelt so
schnell. Die Auswertung der U10 Ergeb-
nisse lief dagegen alles andere als schnell
und zog sich nach Beendigung aller
Wettkämpfe sehr lange hin. Fast eine
Stunde warteten alle elf Teams aus der
Region Hannover gespannt auf ihre Platzie-
rung. Die „Sarstedter Schneeleoparden“
verpassten das Podest nur knapp und
konnten sich über Platz 4 freuen. 

Mit guten Ergebnissen nach jeder Menge
Spaß fuhren die jungen Leichtathletinnen
und Leichtathleten mit ihrem Trainerteam
wieder nach Hause. Sie sehnen sich jedoch
alle nach den Wettkämpfen draußen auf
dem Sportplatz und hoffen auf ein baldiges
Ende der Hallensaison.

Neele Hebel, Luca Willig,
Maximilian Hass und Jannik
Ostwaldt sind die besten 
Athleten der Saison 2023 
im Kreis Hildesheim

Beim Leichtathletik Kreis-Verbandtag im
November 2023, zu dem alle Leicht-
athletikabteilungen des Kreises Hildesheim
eingeladen waren, wurden traditionell u. a.
die besten Athletinnen und Athleten der
Saison 2023 ab den Altersklassen U16
geehrt. In vier von sechs Kategorien gelang
es uns erneut mit herausragenden sport-
lichen Leistungen diese zu gewinnen. So
erhielt Luca Willig (M15) als bester viel-
seitigster U16 Athlet einen Pokal. Er lie-
ferte während dieser Saison in 8 Disziplinen
die besten Leistungen im Kreis Hildesheim
ab und wurde u. a. Vizelandesmeister im
Neunkampf und Landesmeister im Block-
mehrkampf Lauf (Fünfkampf). Maximilian
Hass (U18) und Neele Hebel (U18) gelang
es in den Kategorien leistungsstärkste
Jugendliche bzw. leistungsstärkster Ju-

Kaja Diers bei der Hindernispendelstaffel beim
Kinderleichtathletikwettkampf

Diese drei Jungs haben es drauf Maximilian Hass, Luca Willig und Jannik Ostwaldt (von links)

Jahresabschlusstraining und Überraschungsgeschenk
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gendlicher der Altersklassen U18/U20 ge-
ehrt zu werden. Verglichen wurden bei
allen Athletinnen und Athleten jeweils die
besten vier bzw. fünf Leistungen, die Neele
und Maximilian mit Abstand sehr gut absol-
viert hatten. Krankheitsbedingt konnte
Neele ihren Pokal nicht persönlich in
Empfang nehmen, freute sich aber von zu
Hause aus sehr über ihre Auszeichnung.
Jannik Ostwaldt dagegen hat es in diesem
Jahr persönlich zur Kreisverbandstagung
geschafft und wurde für die beste
männliche Leistung (400 Meter in 49,89
Sekunden) bei den Erwachsenen aus-
gezeichnet. Diese Ehrungen untermauern
die tollen Ergebnisse unserer Athletinnen
und Athleten bei ihren zahlreichen
Wettkämpfen während dieser Saison. 

Danke an alle Helferinnen 
und Helfer

Für zahlreiche Wettkämpfe benötigen wir
auch zahlreiche Helferinnen und Helfer, um
unsere vier eigenen Wettkämpfe aus-
richten zu können. Alle, die bei der Durch-
führung in diesem Jahr z. B. als Kampf-
richter geholfen haben, wurden zur großen
Abteilungsboßeltour der Leichtathletik
eingeladen. Trotz strömenden Regens
haben sich alle 45 Angemeldeten auf der
Strecke durch Pfützen und Schlamm ent-
lang der Boßelstrecke gekämpft, um ab-
schließend bei einem warmen Essen in
geselliger Runde den Abend ausklingen zu
lassen. Allen ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern gilt der größte Dank, denn
ohne sie sind Sportveranstaltungen in
Sarstedt nicht durchführbar. 

Weihnachtstradition: Wir danken
unseren aktiven Mitgliedern

Es ist schon eine Tradition geworden, beim
letzten Training des Jahres gibt es für alle
kleinen und großen Leichtathletinnen und
Leichtathleten ein kleines Geschenk. In
diesem Jahr erhielten die gekommenen 75
Kinder und Jugendlichen einen kleinen
Wurfheuler. Wenn der Sturm und Regen
draußen nachlässt, stand dem Wurftraining
auch während der Weihnachtsferien somit
nichts mehr im Wege. Zuvor hatten alle
Kindergruppen zusammen eine schöne,
weihnachtliche Trainingseinheit gehabt, in
der u. a. an verschiedenen Stationen wie
der „Himmelsleiter“ zum Glöckchen
geklettert oder im Slalom ein „Elchtest“
absolviert wurde. In einer abschließenden
Weihnachtsstaffel schmückte jedes Team
um die Wette mit Kugeln und Sternen ihren
Weihnachtsbaum. Bevor die Geschenke
verteilt wurden, erhielten auch die
Nachwuchstrainerinnen Anni Schwarze,
Hannah Gaebel, Lucie Knaust und Neele
Hebel ein kleines Dankeschön für ihr
ehrenamtliches Engagement bei unserem
Kindertraining. Heutzutage ist so ein
Einsatz nicht mehr selbstverständlich und
Trainerinnen und Trainer werden hände-
ringend gesucht! 

Gute Platzierungen und
Bestleistungen unserer
Leichtathleten bei den
Hallenlandesmeisterschaften

Am letzten Januar- und dem zweiten
Februarwochenende fanden in Hannover
die Leichtathletik-Landesmeisterschaften
in der Halle statt. Aufgeteilt nach Alters-
klassen ermittelten zuerst die Erwachsenen
und die U18, im Anschluss die U20 und die
U16 ihre Meister.

Jasmin Colsman startete in ihrem ersten
Jahr in der Frauenklasse über die 60-Meter-
Hürdendistanz. Mit einer persönlichen
Bestleistung von 9,37 Sekunden qualifi-
zierte sie sich im Vorlauf sicher für das
Finale. Hier gelang ihr eine erneute
Leistungssteigerung auf 9,30 Sek., dies
bedeutete einen guten fünften Platz auf
Landesebene.

Lucie Knaust steigerte sich im Weitsprung
der U20 auf 5,29 m. Mit dieser Weite
belegte sie den vierten Rang, zur Medaille
fehlten nur 4 Zentimeter. 

Ebenfalls im Weitsprung startete Luca
Willig, der mit 5,59 Metern seine Best-
leistung aus dem Sommer einstellte und
Fünfter wurde. In seinem ersten Wettkampf
mit der Fünf-Kilogramm schweren Kugel
stieß der Mehrkämpfer solide 10,60 m.
Leider verfehlte er den Endkampf der
besten acht Stoßer knapp – der vor ihm
platzierte Athlet hatte zwar die gleiche
Weite, jedoch den besseren zweiten Stoß
und verwies damit Luca Willig als neunter
auf die Zuschauerränge während des
Finales. 

In der W14 steigerte Anni Schwarze in
ihrem 800-Meter-Lauf ihre Bestzeit um
knapp 5 Sek. auf 2:51,38 Min., die
Hoffnung auf noch schnellere Zeiten im
Sommer machen. Ebenfalls über 800-
Meter gemeldet war Neele Hebel. Im
Vorfeld als Medaillenkandidatin in der U20
gehandelt, musste sie ihren Start krank-
heitsbedingt absagen.

Die kurze Hallensaison ist so gut wie
beendet. Mit ihren Ergebnissen kann man
nun weiter im Training arbeiten und die
Vorbereitung auf die Freiluftsaison intensi-
vieren und verfeinern. 

Leichtathletikabteilung lud ihre Helfer zum Boßeln und gemeinsamen Essen ein Lucie Knaust (Mitte) freut sich über ihre neue
Bestleistung (5,29 Meter) im Weitsprung



- 32 -

LAUFTREFF
Bericht Lauftreff 2023/24

Viele Aktive des Lauftreffs nahmen ver-
gangenes Jahr an zahlreichen Läufen teil,
beispielsweise Neuzugang Charly Vetault,
Karsten Rietze, Eric-B. Kiepke, Andreas
Weiss und Stefan Geisler bei den Männern
sowie Ingrid Johannes, Monika Hass,
Andrea Freytag und Grit Janke-Lenz bei
den Frauen. Dabei gab es auch schöne
Erfolge wie den ersten Platz bei den
Landesmeisterschaften von Maximilian
Hass in der Altersklasse MJ U 20 über die
5000 m in 19:27,72 Minuten und den dritten
Platz von Bernward Schuck in der Klasse M
70 über die gleiche Distanz in 23:35,52
Minuten zu feiern. Weiterhin wurden
Bernward Schuck und Gerhard Rischmüller
Kreis- und Bezirksmeister über die 3000 m
der Altersklassen M 70 bzw. M 75. Gerhard
wurde auch Bezirksmeister der M 75 im
Crosslauf (4,6 km in 25:11 Min.). Auch über
die „Königsdisziplin“, dem Marathon, und
auch darüber hinaus im Ultrabereich waren
im Jahr 2023 Lauftreffler am Start.

Nikolauslauf

Der traditionelle „Nikolauslauf“ wurde be-
reits zum 48. Mal am 2. Advent durchge-
führt und ist nach wie vor einer der Höhe-
punkte im Sportjahr des Lauftreffs. Dieses
Mal trafen sich die Läuferinnen und Läufer
am Innerstebad in Sarstedt, um die längere
Strecke über 15,2 km oder die Kurzstrecke
über 8,6 km zurückzulegen. Auch die kleine
Walking-Gruppe war aktiv und kam nach 7
km wieder zurück. Ein gemeinsames Essen
gehört zum „Nikolauslauf“ ebenfalls dazu.
Dieses Mal waren etwa 40 Teilnehmer beim
geselligen Teil anwesend. Helge Stetefeld
und Werner Pacyna, zwei der Lauftreff-
Gründer von vor nunmehr 51 Jahren, sind
heute noch aktiv. Sie hatten auch den
„Nikolauslauf“ erstmals durchgeführt.
Damals verlief die Strecke von Sarstedt
nach Bad Salzdetfurth. Für beide gab es
den obligatorischen Schokolade-Nikolaus
von Jürgen Matz in Vertretung von Björn
Bartels überreicht.

Silvesterläufe

Zum Jahresabschluss war der Lauftreff bei
den Silvesterläufen in Hasede und um den
Maschsee in Hannover wieder mit grö-
ßeren Gruppen vertreten. Während in
Hasede der sportliche Ehrgeiz noch etwas
mehr im Vordergrund steht und auch einige
gute Ergebnisse erzielt werden konnten,
stand am Maschsee der gemeinsame Lauf
und die „Vorbereitung“ auf die Silvester-
nacht im Vordergrund.

„Lönspark-Lauf“ in Hannover
Gerhard Rischmüller lief die 5000 m in
25:55 Minuten und siegte in der Alters-
klasse W 75.

„Silvesterlauf in Hasede“

5 km - Bernward SCHUCK, 23.31 min., 1. Platz M 70
Dirk WETZEL, 24.23 min., 6. Platz M 45
Gerhard  RISCHMÜLLER, 26.41 min., 1. Platz M 75
Heinz JOHANNES, 29.11 min., 4. Platz M 65
Ingrid JOHANNES, 30.15 min., 4. Platz W 60
10 km - Ralph BORGAES, 48.46 min., 4. Platz 55
Michael BARTSCH, 53.22 min., 10. Platz M 55
Michael JAHNKE, 53.28 min., 8. Platz M 60

Silvesterlauf Hasede Silvesterlauf Maschsee

Nikolauslauf
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Winterzeit ist Vorbereitungszeit

Die Vorbereitungen zur nächsten Wasser-
sportsaison sind gerade in der Winterzeit in
vollem Gange. Nun heißt es für uns, die
neue Saison zu planen und zu organisieren.
Neue SUP- und Surfmaterialien sind je nach
Zustand zu beschaffen und Reparaturen
sind einzukalkulieren.

Auch die Organisation zur traditionellen
Tour ans Salzhaff (Pepelow) muss in der
Winterpause erledigt werden. Die Stell-
plätze werden unter den Teilnehmern ver-
teilt, die Boards und Segel den Personen je
nach Bedarf und Können zugeordnet und
die gesamte Materiallogistik muss organi-
siert werden. Außerdem sind im Vorfeld die
Stellplätze für die Folgejahre schon reser-
viert worden.

Es gilt Termine zu planen, wie montags
sportliches SUP-Training mit Heike oder
mittwochs eine ruhige SUP-Runde in den
Feierabend mit Karsten. Wer ganzheitliche
Übungen mag, ist donnerstags zu Kerstin
zum SUP-Yoga genau richtig. 

Unser Windsurf-
bereich wurde
zum dritten Mal in
Folge vom DSV
(Deutscher Segler-
verband) für her-
v o r r a g e n d e
Leistungen in der

Windsurfausbildung ausgezeichnet. Um
dieses Niveau zu halten, sind nicht nur
Investitionen in Material, sondern ins-
besondere in Personal erforderlich. Bereits
im September 2023 fand ein Trainerlehr-
gang des DSV statt, an dem Carlotta,

Smilla, Lisa, Nils und Florian erfolgreich teil-
genommen haben und uns so das Trainer-
team verstärken. Bei diesem Fachlehrgang
des DSV lernen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer neben Wetterkunde, Material-
kunde, Sicherheit und Unfallverhütung vor
allem Lehrmethoden und pädagogisches
Grundwissen, um das Windsurfen mit Spaß
und Freude zu erklären. In theoretischen
und praktischen Prüfungen müssen sie
unter Beweis stellen, dass sie die Bewe-
gungsabläufe und Manöver des Windsur-
fens beherrschen und auch Vermitteln
können. So werden die Surftermine diens-
tags und samstags mit neuen Impulsen und
Fachkenntnissen gestärkt.

Im „Aufrigg-Workshop“ in der Nord-
stemmer Turnhalle im Februar wurde nicht
nur das Aufriggen der Segel geübt. Neben
den Fragen, welches Board und welche
Finne passt zu meiner Fahrweise, wurde
auch das Trapez-Fahren im „Trockenen“
erklärt. Wing-Surfmaterial wurde vorge-
stellt und rund ums SUPen konnten Fragen
gestellt werden. Der Workshop ist vor
allem ein Treffpunkt, an dem wir Wasser-
sportlerinnen und Wassersportler in der
„dunklen“ Jahreszeit zu Klön und Schnack
zusammen kommen konnten. Abgerundet
wurde der Workshop durch das Yoga-
Angebot, dass schon einen Vorgeschmack
auf die SUP-Yoga-Termine bot.

In einem weiteren Workshop, dem „Repa-
ratur-Workshop“, werden die Boards wie-
der auf die Saison vorbereitet. Es werden
Löcher und kaputte Stellen repariert,

Trainerlehrgang TrockenschulungTrainerlehrgang Trockenschulung

Auszeichnung 2023 Paket-Inhalt
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Deckpads geklebt und auch Schwertkästen
wieder in Ordnung gebracht. Das in den
beiden Workshops unter Anleitung er-
worbene Wissen hilft allen im täglichen
Umgang mit dem Wassersportmaterial und
den im Laufe der Saison anfallenden Repa-
raturen. Auch wichtige Erfahrungen und
Kenntnisse werden hierbei ausgetauscht. 

So gerüstet, schaffen wir es pünktlich zu
„Klar Hütte“, voraussichtlich am 06.04.24,
mit allen Wassersportlerinnen und Wasser-
sportlern unser Material für die neue Saison
bereit zu haben. Dazu gehört auch,
unseren Grill wieder anwerfen zu können.

Wer gerne im Jahr 2024 mit uns den
Wassersport erleben will, kann schon am
„Klar Hütte“-Tag zu uns kommen und sich
für die nächste Saison anmelden oder unter
„https://tkjwindsurfing.wordpress.com/
kontakt“ auf der Webseite eine Nachricht
hinterlassen.

Aufrigg-Workshop in Nordstemmen

Trainerlehrgang Übungen auf dem Wasser
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Sportabzeichen-Ehrung 
für 59 Aktive

Am ersten Februarsonntag fand im Jahn-
Sportpark an der Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße die diesjährige Verleihung der
Sportabzeichen der Saison 2023 statt. Das
Helferteam hatte den Klubraum für die fast
60 Personen (Sportlerinnen, Sportler und
Angehörige) feierlich hergerichtet. Es gab
Kaffee und Kuchen, Süßes für die Kinder
sowie Tee und diverse Kaltgetränke. Im
Anschluss an die Verleihung wurden ofen-
frische Pizzen direkt zum Klubhaus geliefert
und von allen mit großem Genuss verzehrt.
Hella Bohmann eröffnete die Verleihung
mit einer kurzen Begrüßung und würdigte
besonders Dagmar Herde, die mit 
81 Jahren ihr 35. Sportabzeichen erhielt. 

Dann übergab sie das Wort an die weiteren
Helfer Tina Paggel und Andreas Steinborn,
welche die Verleihung der Urkunden und
Pokale vornahmen. 

Insgesamt wurden in der Saison 2023 Leis-
tungen für ganze 59 Sportabzeichen abge-
legt: 15 an weibliche und 22 an männliche

Erwachsene. Bei den Kindern waren es 
12 Mädchen und 10 Jungen. 

Zu den Ehrungen wurden eine Urkunde
und teilweise eine Anstecknadel über-
reicht. Für die Erwachsenen gab es jeweils
ein Duschgel und für die Kinder ein
Springseil und einen Schlüsselhalter dazu.
Über eine besondere Anzahl an Verlei-
hungen (Anstecknadel mit Zahl und ein
Pokal) durften sich freuen: Ilsemarie
Wasgien (30. Verleihung), Hella Bohmann
(35. Verleihung) und Dagmar Herde 
(35. Verleihung). 

Verliehen wurden ebenfalls 6 Familien-
sportabzeichen, bei denen Erwachsene
und Kinder gemeinsam die Leistungen
erfüllten. Das Sportabzeichen erhielten des
Weiteren: Alica Krasow, Mira Aue, Jayden
Becker, Tom Behrens, Lia Bonapitacola,
Ben Cierpka, Jakob Döring, Marina Döring,
Liah Dunonti, Thea Franke, Celia Heger,
Merve Heinrich, Maximilian Hell, Jannes
Hunold, Luise Kantereit, Lina Kressin, Nils
Kressin, Jan Reinowski, Rebekka Richter,
Tabea Richter, Moritz Schleifer, Ida
Schleifer, Henri Schöneberg, Sonja
Bartikowski, Gerd Beckmann, Michaela
Diers, Mechthild Döring, Heiko Döring,
Waltraud Engelke, Femke Franke,
Jonathan Geisler, Matthias Harmening,
Susan Heger, Daniel Hell, Rita Hunold,
Heiko Jacob, Michael Jahnke, Grit Janke-
Lenz, Nikolaus Kemper, Holger Kind,
Mathias Klatte, Carsten Lenz, Jörg Lohe,
Jürgen Matz, Hartmut Mohwinkel, Steffen
Nicolai, Tina Paggel, Karsten Richter, Anja

Richter, Gerhard Rischmüller, Bernward
Schuck, Birgit Selle, Andreas Steinborn,
Karl-Heinz Wasgien, Mirko Wasgien und
Stefan Wunderlich.

Die Tatsache, dass es für 20 Teilnehmende
ihre 1. Verleihung war, zeigt deutlich, dass
die Bedingungen gut zu erfüllen sind und
wieder mehr Menschen Spaß an Sport und
Fitness finden.

47 Sportabzeichen verliehen47 Sportabzeichen verliehen

SportabzeichenSportabzeichen








